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Beilage zn No. 13 der „Schweizer Hotel-Revue."

Ausbildung weiblicher Küchenchefs.

Es naht die Zeit der Generalversammlung
sowohl des schweizerischen Hoteliervereins als
auch des schweizerischen gemeinnützigen
Frauenvereins; beide Vereine haben sich letztes Jahr
in ihrer Versammlung mit der Frageder Gründung
einer Fachschule für weibliche Küchenchefs
beschäftigt und die Sache zur ernsten Prüfung
an eine Kommission gewiesen.

Alle Hoteliers der ganzen Schweiz werden
wohl mit dem gemeinnützigen Frauenverein
einverstanden sein, dass es den Frauen an
Gelegenheit fehlt, sich im Köchinnenberuf gehörig
auszubilden, und dass es deshalb in kleinen
Hotels, Pensionen und feinen Privathäusern an
Köchinnen mangelt; überall ist die Nachfrage
nach tüchtigen Köchinnen eine sehr grosse; fast
täglich erhalten wir sehr gut bezahlte Otferten.

Wir leben in einer Zeit, wo die Frauen
immer mehr darnach streben, sich durch Arbeit
eine selbständige Stellung und ein gesichertes
Alter zu verschalten, hinauszutreten aus dem
Parasiterdeben, in dem langjährige Sitten und
Gebräuche sie gefesselt hielten und wie der
Mann sich durch Arbeit innere Pefriedigung und
ächtes Lebensglück durch Erfüllung ernster
Pflichten zu erwerben. Um aber etwas Rechtes
sein und zu leisten, bedarf die Frau der
nämlichen Bildung wie der Mann.

Gymnasien und Universitäten sind den Wünschen

der Frauen nachgekommen und haben
ihre Thore weiblichen Studierenden geöffnet,
und eine nicht ferne Zukunft wird uns zeigen, wie
weit Frauen im Gelehrtenberuf mit den Männern
gleichberechtigt und gleich leistungsfähig sind.

Bis jetzt galt die Ansicht, das Haus sei das
Reich der Frau; wie wenig aber gerade zur
Zeit, wo diese Idee als allein gelten dastand,
gethan worden ist, die Frauen hauswirtschaft-
lich so zu bilden, dass sie das Scepter in diesem
Reiche zum Wohl und Segen ihrer Familie zu
schwingen vermögen, das beweisen die vielen
Kochschulen, die überall als ganz neuer
Unterrichtszweig ins Leben gerufen werden mussten,
als man sich bewusst wurde, dass die zunehmende

Trinksucht und Bevölkerung der
Irrenhäuser gar oft die Folge der mangelhaften
Zubereitung unserer Volksnahrung sei.

Der Junge, sobald er der Schule entwachsen
ist, muss in die Lehre; er kommt zu einem
tüchtigen Meister und bildet sich verschiedene
Jahre aus; so wird er schliesslich ein tüchtiger
Chef. Von dem ist bei den Mädchen keine
Hede; sie müssen gleich in eine Stelle als Magd,
um zu verdienen und lernen dabei gewöhnlich
sehr wenig und nicht gründlich und werden
ganz selten tüchtige, einem guten Chef
ebenbürtige Köchinnen. Wäre es nun nicht an der
Zeit einem solchen Uebelstande abzuhelfen?
Würden sich nicht Holeliers linden lassen, die
unter ihrer Aufsicht weibliche .Küchenlehrlinge
unter ganz gleichen Bedingungen aufnähmen?
Wie mancher Hotelier, wenn er in sich geht
und gerecht sein will, muss sich sagen, dass
dieses oder jenes Hotel lange nicht so gut ginge,
wenn nicht eine tüchtige Wirtin mit grossem
Organisationsgeist mit an der Spitze stünde!
Wie manche Frau hat nach dem Tode ihres
Mannes das Geschäft musterhaft weilergeleitet?
Da ist doch nicht anzunehmen, dass solche
Frauenköpfe die Lehrzeit in der Küche nicht
mit ebenso grossem Resultat zu Ende führen
würden? Auf die oft laut gewordene Bemerkung,
ein junges Lehrmädchen in der Küche unter
Männern sei Gefahren und barscher Behandlung
ausgesetzt, dürfen wir getrost, antworten: „Es
gibt, gottlob, viele anständige Chefs, die brave
Familienvätei sind und mit jungen Mädchen
umzugehen wissen !"•

Der schweizerische gemeinnützige Frauenverein

hat auch den Plan besprochen, statt
Mädchen in Hotels ausbilden zu lassen, eine
Köchinnenschule mit Restaurant verbunden, zu
gründen, wo die Lehrlinge sich zu einer
zweijährigen Lehrzeit verpflichten müssten. Wäre
das nicht ein Projekt, bei dessen Organisation
der Hotelierverein mithelfen sollte? Wäre es
nicht auch in seinem Interesse? Wenn
Gymnasien und Universitäten den Mädchen Gelegenheit

geben, ihre Kräfte zu üben und zu prüfen,
wollten da die Hoteliers weniger generös sein
gegen die Frauen und nicht mithelfen, dass
auch in ihrem Fach Thür und Thor geölinet
werden, damit der Weg geebnet, oder ein neuer
gefunden wird, wie z. B. die Errichtung einer
Fachschule? Gehört nicht die Kochkunst noch
eher ins Reich der Frauen, als ein Gelehrtenberuf?

Das sind Fragen, die wohl verdienen,
nicht nur ernstlich geprüft zu werden, sondern
deren Lösung dem Hotelierverein nahe liegt und
ihm Ehre machen würde.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Anmerkung der Redaktion. Schon zu wiederholten

Malen hat auf Veranlassung des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins diese Frage den
Vorstand des Hoteliervereins beschäftigt und
stets war die obwaltende Meinung dem
Projekte sympathisch, in dem Sinne, dass,
falls der gemeinnützige Frauenverein eine
Fachschule ins Leben rufe, der Hotelierverein

gewiss gerne bereit sei,
mitzuwirken und empfehlen wir daher die
vorstehenden Anregungen aufs angelegentlichste der
Beherzigung; mit gutem Willen ist etwas zu
erreichen und würde mit der Zeit manche
Schwierigkeit, in die sich kleinere Hotels und
Pensionen infolge Mangels an Köchinnen
versetzt sehen, gehoben werden können.

oooooooooooo
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Bayern. Am schönsten, vollständig geschützten
Punkte des inselgeschmückten Chiemsees wird ein
neues Hotel mit allem Komfort, Konzersaal mit
Bühne, grosser Terrasse am See, 150 Meter langem
Promenadensteg in den See hinaus, offenen Kabinen-
und warmen Seebädern nach dem Vorbild deB Sta-
bilimento del Lido bei Venedig, gebaut und soll
nächstes Frühjahr eröffnet werden.

Verkehrswesen. Der „N. Bad. Ldztg." wird
von „wohlunterrichteter Seite" geschrieben, dass der
neue Luxuszug nach dem Süden über die Main-
Neckar- und badische Bahn während der Hochsaison
des Sommers nunmehr gesichert ist. Die badische
Eisenbahnvorwaltung werde mit ihrem Personal den
Durchgangsbetrieb übernehmen. Der Zug soll in
120 Minuten den Weg von Frankfurt nach Karlsruhe

zurücklegen und nur in Darmstadt einen Halt
von 4 Minuten machen. Er fährt mit 90 Kilometer
Geschwindigkeit. Die Probefahrten sollen befriedigend
ausgefallen sein.

Das merkwürdigste Hotel der Welt befindet
sieh in Kalifornien auf dem Wege zwischen Santa
Cruz und San Jose. Kalifornien besitzt bekanntlich
die grössten Bäume der Welt. Ein unternehmender
Hotelier hat nun die Idee gehabt, eine Gruppe dieser
Riesenbäume als Hotel einzurichten, um sich die
Baukosten zu sparen. Der hohle Stamm des Baumes,
der einen Umfang von 22 Yards hat, ist als Empfangszimmer

eingerichtet, und der ihn umgebende Garten,
der durch ein dichtes Dach schützender Zweige
bedeckt ist, dient als Speisesaal und Rauchzimmer,
Eine Anzahl kleinerer hohler Stämme bilden bequeme
Schlafzimmer, die nach bewährter Art eingerichtet
sind.

Der Einfluss der Pariser Weltausstellung
auf den Besuch der Kurorte im Jahre 1900. Die
„Balneologisohe Zeitung" in Berlin, Organ des Vereins
der Kurorte- und Mineralquellen - Interessenten
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, hat sich
der Mühe unterzogen, bei einer Anzahl Kurorte
Umfrage zu halten über den Einfluss der Pariser
Weltausstellung auf den Kurbesuch. Ein nachteiliger
Einfluss sei nicht zu konstatieren, erklärten die Kurorte

Aachen, Baden bei Wien, Davos, Eisenach,
Elster, Ems, Gmunden, Harzburg, Kolberg, Kreuznach,

Krynika, Landeck, Langenschwalbach,
Lippsprünge, Misdroy, Münster a. St. Nauheim, Nennsdorf

und Neuenahr. Von einem mehr oder weniger
nachteiligen Einflüsse sprechen die Kurorte Gleichenberg,

Carlsbad, Marienbad und Norderney.

Hamburg. Hotel de l'Europe-Gesellschaft. Der
Gesellschaftsvertrag datiert vom 15. Februar 1901.
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb des
unter dem Namen „Hotel de l'Europe" bekannten,
am Alsterdamm belegenen Hotels und der Betrieb
aller mit diesem Unternehmen in irgend einem
Zusammenhange stehenden Geschäfte. Zu diesem
Zwecke erwarb die neu errichtete Gesellschaft das
vorbezeichnete Hotel nebst Inventar eto. und setzt
den bislang von der Gesellschaft „The Hotel de
l'Europe Limited" geführten Hotelbetrieb fort. Der
Kaufpreis für das ganze Besitztum beträgt M. 2,150,000.
Sämmtliche Gesellschafter sind Gläubiger der im
Konkurs befindlichen Gesellschaft „The Hotel de
l'Europo Limited". Zu Geschäftsführern sind Friedrich

Wilhelm Wehrhahn, Hoteldirektor, und Adolph
Karl Wilhelm Herre, Kaufmann, bestellt worden.

Telephon-Automaten. Letzte Woche wurden
in sechs Pariser Postämtern die ersten Telephon-
Automaten aufgestellt, die nach und nach die bisher

eingeführten Apparate ersetzen sollen. Die
Automaten unterscheiden sich von den in Gebrauch
stehenden Apparaten nur durch einen kleinen Kasten,
der dazu bestimmt ist, die 25 Centimes Sprechgebühr
aufzunehmen, und der ein Zifferblatt mit den Ziffern
1—5 enthält, auf dem der Sprechende ablesen kann,
wie viele Minuten das Gespräch bereits dauert. Falls
man das Gespräch über 5 Minuten ausdehnen will,
so braucht man nur rechtzeitig weitere 25 Centimes
in den Kasten zu werfen und durch das Drücken
auf einen Taster das Amt davon zu verständigen,
dass das Gespräch fortdauert. Die Verwaltung plant
überdies, die Automaton auch bei den Privatpersonen
an Stelle des bisher üblichen Abonnements von
400 Fr. per Jahr einzuführen, so zwar, dass für jede
Minute eine Taxe von 5 Centimes zu entrichten wäre.

Ein „Bierkouleur"-Prozess, der namentlich in
Norddeutschland nicht wenig Aufsehen erregen
wird, steht in Kulmbach bevor. Die Untersuchung
schwebte schon lange, jetzt ist 20 Brauereibesitzern
bezw. Direktoren von Aktienbrauereien und 4
Kaufleuten die Anklageschrift wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz zugestellt worden. Es
handelt sich um Verwendung grosser Quantitäten
von „Bierkouleur" zum Schwarzfärben des nach
Norddeutschland gehenden Bieres, da man dort
vielfach aus der Farbe des Bieres auch auf dessen
Gehalt schliesst: glaubt man doch zuweilen, das
Bier sei um so kräftiger, je dunkler es aussieht.
Es ergibt sich nach Annahme der Anklage aus der
Beigabe von „Bierkouleur", die kein Malz ist, sondern
aus Stärkezucker hergestellt wird, eine Täuschung
des Publikums. Da aber nach dem bayrischen
Malzaufschlag-Gesetz zur Herstellung von Bier nur
Malz, Hopfen und Wasser verwendet werden darf,
so liegt in der Beimengung von „Bierkouleur" auch
eine Verfehlung gegen das bayrische Malzaufschlag-
Gesetz. Das Kulmbacher Zollamt tritt deshalb als
Nebenkläger auf.

Graubünden. Der Geschäftsbericht der Bank
für Graubünden über das Jahr 1900 enthält wertvolle

Mitteilungen Uber den bündnerischen Fremdenverkehr.

Die Wintersaison 1899/1900 sei für die beiden
Kuroite Davos und Arosa eine günstige gewesen.
St. Moritz dagegen, bemerkt der Bericht, litt aus den
bekannten Gründen unter dem Wegbleiben eines
Teils der englischen Klientel. Der Bericht macht
über die Unternehmungen in der Hotelindustrie
folgende Angaben: 33 meist grössere Hotels,
Kuranstalten und Sanatorien, welche, abgesehen von den
darauf lastenden, teilweise sehr bedeutenden
Hypothekarschulden, ein Kapital von ca. 13,000,000 Fr.
repräsentieren, sind Eigentum von Aktien- und
Kommanditgesellschaften. Davon sind 28 schon seit
längerer Zeit (einzelne seit 30 und mehr Jahren)
im Betrieb, drei sind im Laufe des Jahres 1900 aus
Privatbesitz an Aktiengesellschaften übergegangen;
ein Sanatorium ist im Dezember 1900 eröffuet worden
uud ein grösseres Hotel ist noch im Bau begriffen.
Im Besitz von Kollektivgesellschaften und Privaten
befinden sjch über 120 grössere, mittlere und kleinere
Hotels, Kuranstalten, Sanatorien und Pensionen,
denen sich ausserdem zahlreiche Gasthäuser und
andere bescheidene Unterkunftsgelegenheiten an-
schliessen.

Noble Gäste. Wir lesen in der „Queen"
_

folgende Briefkastennotiz: „An Spero. Kein Pensionsbesitzer

kann, .selbst in der Schweiz nicht, sich seihst
und den Hunger von vier Gästen (Vater, Mutter,
Töchter von 17 Jahren und Sohn von 14 Jahren)
befriedigen für 4—5 Fr. pro Tag im August, dem
einzigen Monat im Jahr, wo für die Pensionsbesitzer
etwas zu verdienen ist. Das mindeste, was^ Sie
offerieren sollten, ist Fr. 6 pro Tag und pro Kopf.
Ein niedrigerer Preis (im August) als dieser berechtigt
zu der Annahme, dass wenn der Pensionsinhaber
ehrlieh gegen sich selbst ist, er es nicht auch gegen
Sie sein kann, oder umgekehrt. Während der flauen
Saisonmonate begnügen die Pensionsbesitzer sich
mit einem Preis, mit welchem sie auf ihre Kosten
kommeD, daher sollte ihnen nicht zugemutet werden,
auch während der Hochsaison zu Preisen bei denen
nichts verdient werden kann, Gäste zu empfangen.
Erhöhen Sie Ihre Offerte auf Fr. 6 und ich werde
Ihnen gute Pensionen nennen, oder aber, ich nenne
Ihnen einige Pensionen von Orten, die ich Ihnen
nicht empfehlen, kann, aber nur verschlossen, denn
ich könnte mich nicht entschliessen,bei solch niederen
Preisen Namen öffentlich zu nennen."

Hotelbrände in New-York. Ende Januar brach
in dem in der 15. Strasse gelegenen Jefferson Hotel
zu New-York Feuer aus, das in wenigen Minuten
gewaltige Dimensionen annahm. Es war noch sehr
dunkel und schneite heftig, so dass die Feuerwehr
mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte.
Doch waren nebst zahlreichen üampfspritzen mehrere
riesige Schubleitern zur Hand; auch die von der
New-Yorker Feuerwehr erst jüngst eingeführten
elektrischen Scheinwerfer leisteten ausgezeichnete
Dienste an dem siebenstöckigen Gebäude. Trotzdem
war es nicht möglich, sämtliche Gäste und Bedienstete
des Hotels aus dem brennenden Gebäude zu retten.
Ein Stubenmädchen verbrannte, ein anderes fand
seinen Tod dadurch, dass der Strick, mit Hilfe dessen
es sich auf das Dach eines benachbarten Hauses
herablassen wollte, zerriss, und das Mädchen stürzte
auf das Pflaster herab. Sechs Gäste erlitten gefährliche
Brandwunden, über 30 andere sonstige Verletzungen.
Zur selben Stunde brach in einem Hotel der Obern
Stadt, dem „Richelieu", Feuer aus, das jedoch, da
das Hotel mit Notausgängen und Feuerleitern
reichlich versehen und die Feuerwehren überaus
rasch an Ort und Stelle waren, keine Menschenopfer
forderte.

Der Erfinder im Gefängnisse. Vor ca. 5 Jahren
wurde in München ein wegen einer Unmasse von
Verbrechen und Vergehen im Amte angeklagter
Notar zu einer siebenjährigen Gefängnisstrafe
verurteilt, die er heute noch im Zellengefängnis Nürnberg

verbüsst. Während dieser langen Zeit seiner
Strafhaft befasste sich der Gefangene mit
elektrotechnischen Studien und brachte es zu ganz respektablen

Kenntnissen und Leistungen. Das Resultat
seiner Mühen war nun die Erfindung eines elektrischen
Briefbesorgers, dessen sinnreicher Mechanismus darin
besteht, dass durch kleine Kästchen, die im
Erdgeschosse des Hauses an einer elektrischen Leitung
angebracht und mit den Wohnungsthüren der
einzelnen Parteien verbunden sind, die angekommenen
und vom Postboten eingelegten Briefschaften mittelst
Druckes an einer elektrischen Leitung an ihren
Bestimmungsort befördert werden, so dass die in
den Stockwerken befindlichen Inwohner, ohne dass
der Postbote hinaufsteigen muss, ihre Sendungen
sofort in Empfang nehmen können. Die Patente
für diese Erfindung sind für Oesterreich, Frankreich
und Amerika bereits erworben und die Verhandlung
für das Deutsche Reich bei dem Reichs-Patentamte
in Berlin ebenfalls im Gange.

Oesterreich. Am 30. Januar d. J. fand in Wien
im Eisenbahnministerium eine Besprechung über
die Einleitung einer umfassenden Aktion zur Hebung
des Reiseverkehrs aus dem Auslande nach den
österreichischen Alpenländern statt. An der Besprechung
nahmen ausser den Funktionären des
Eisenbahnministeriums teil: Vertreter der in den Alpenländern
bestehenden Landesverbände zur Förderung des
Fremdenverkehrs, dann der beteiligten Verkehrsanstalten,

des Vereins für Alpenhotels in Tirol, so-
;wie anderer am Fremdenverkehr interessierter
Körperschaften. Seitens des Eisenbahnministeriums wurde
:bei dieser Besprechung insbesondere die Frage der
iplaumässig fortgesetzten Veröffentlichung, von
Beischreibungen österreichischer Alpengegenden in
ausländischen Zeitungen durch nach Oesterreich zu
entsendende Korrespondenten solcher Zeitungen,
Iferner der Errichtung von österreichischen Reise-
bureaux in den hervorragendsten Verkehrszentren
!des Auslandes, sowie der Ausstellung von Bildern
[mit Ansichten aus den Alpengebieten in ausländischen

Städten zur Diskussion gestellt. Die
Anlegungen des Eisenbahnministenums wurden von
sämtlichen Teilnehmern an der Besprechung
beifälligst aufgenommen und wurde ein engeres Komitee
eingesetzt, welches mit der Aufgabe betraut ist,
bestimmte Vorschläge für die durchzuführende Aktion
auszuarbeiten. — Die Oesterreicher sind um ihr
einsichtsvolles Eisenbahnministerium zu beneiden.

i Was sich schickt. Einige Anstandsregeln aus
dem 15. Jahrhundert, die in einem alten
Komplimentierbuch erhalten sind und von denen manche
für manchen auch heutzutage Geltung besitzen,
lauten: „Wenn Du zu einer Tafel gehst, so sollst
Du vor Allem Deine Hände und Deine Nägel rein
haben, das sollst Du aber nicht bei Tische machen,
sondern wenn Du allein bist. — Wenn Du trinkst,
89* hebe den Becher mit beiden Händen empor, Du
sollst nicht trinken mit einer Hand, wie ein
Fuhrmann, wenn er den Wagen schmiert. Iferner sollst
Du nicht in den Becher husten und nicht trinken,
wenn Du noch Speise in dem Munde hast, gleich
dem Rind, noch mit Geräusch trinken, wie ein Ochs,
auch sollst Du die Nase und den Mund abwischen,
wenn Du getrunken hast. — Du sollst den Knochen
nicht abnagen, wie ein Hund, noch das Mark aus
den Knochen saugen. — Einen Apfel iss nicht allein,
sondern schneide ihn durch und gieb Deinem Nachbar
ein Stück. — Willst Du eine Birne schälen, so musst
Du beim Stiel anfangen, beim Apfel beginne bei
der Blurfte. — Die Butter streich nie mit dem Daumen
auf das Brod. — Die Suppe trinke nicht vom Teller,
sondern iss sie mit dem Löffel, auch sollst Du dabei
nicht laut schlürfen, wie ein Kalb." — Beherzigenswert

ist auch der Rat jener Mutter, die zu ihrem
Sohne sagte: „Wenn es Geflügel giebt, sollst Du
Deine Beine nicht auf das Tischtuch, noch auf den
Teller Deines Nachbars legen!"

I Amerikanisches Urteil über europäische
Schlafwagen. Nach dem Urteil eines Amerikaners,
der Europa und besonders Oesterreich bereist hat,
sind die europäischen Schlafwagen denjenigen
Amerikas bei weitem überlegen. Er hebt die
vorzügliche Einrichtung, dass man Schlafabteile von
zwei Personen an aufwärts bekommen kann, im
Vergleich zu der amerikanischen Einrichtung, nach
welcher in einem Raum oft viele Reisende beiderlei
Geschlechts untergebracht sind, ganz besonders
hervor. Als einzige Schattenseite bezeichnet er die,
dass man als einzelner Reisender mit einem Fremden
ein Schlafabteil teilen muss und erst nach Lösung
einer zweiten Fahrkarte die Berechtigung hat, auch
das zweite Lager für sich in Anspruch nehmen zu

können. Die Amerikaner liessen sich ihre Einrichtung

nur aus Gewohnheit gefallen. Dazu bemerkt
die „Railroad Gazette", dass ähnliche Einrichtungen,
wie sie in Europa bestehen, in ganz Amerika
versuchsweise, aber ohne Erfolg, eingeführt worden
sind, und dass noch jetzt auf grossen durchgehenden
Linien, wo eine genügende Anzahl zu zweien
reisender Personen vorhanden soi, Schlafwagen mit
einzelnen Abteilen in den Zug eingestellt würden.
Der Grund, weshalb die Amerikaner vorziehen, auf
der Eisenbahn mit vielen Personen gemeinsam in
einem Raum zu schlafen, sei einfach das Gefühl
grösserer Sicherheit. Dafür opferten sie gern für
kürzere Zeit ihre gewohnte Behaglichkeit.

Mailand. Kürzlich erschienen ein halbes
Dutzend Bahnangestellte (SaalWärter auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe und Schaffner), drei Gasthofportiers
und zwei Boten vor dem hiesigen Strafgericht. Sie
standen unter der Anklage, zum Schaden der adria-
tischen Bahn Betrügereien mit Personenbilleten verübt

zu haben. Der Betrug war mit Fahrscheinheften
der Reisebureaus Cook und Stangen bewirkt worden,
deren letzter Coupon auf Florenz oder Bologna-
Mailand lautete. In Mailand angekommen; mussten
die betreffenden Reisenden diese letzten Fahrscheine
samt dem Billetumschlag dem Bahnbedienten am
Ausgange abgeben. Statt nun, wie es ihre Pflioht
gewesen, dieBe Billete der Kontrolle abzuliefern,
sandten die Saalwärter sie mit der Post oder
durch zwei zwischen Florenz, resp. Bologna und
Mailand hin- und hergehende Boten an einige
Mithelfer (Hotelportiers) in den erstem beiden Städten. •

Vorher wurden die Spuren des Gebrauches der
Billette geschickt entfernt oder verwischt. Die
Gasthofportiers verkauften die Billete wieder an andere
Reisende, die sie dann weiter benützten. Wie gross
der von der Bahn hiedurch erlittene Schaden ist,
konnte nicht festgestellt werden, man glaubt aber,
es handle sich um eine bedeutende Summe. Der
Prozess endete mit der Verurteilung dreier
Eisenbahner und eines Gasthofangestellten zu sieben
Monaten Kerkerhaft und einer Geldbusse. Die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Welch grosses Risiko oft selbst kleine
Gefälligkeitsdienste bergen, musste der Eigentümer
eines Hotels in Travemünde erfahren. Während der
Badesaison hatte er die Ehre, einen Herrn mit seiner
Dame bewirten zu dürfen und dafür eine Zeche von
65 Pfg. einzustreichen. Beim Fortgehen fragte der
Herr die. im Gastzimmer anwesende Ehefrau des
Wirtes, ob er sein Opernglas, welches ihm beim
Gehen lästig sei, wohl einige Zeit an einem im
Lokal befindlichen Gärderobehaken hängen lassen
dürfe. Die Wirtin gestattete dies in zuvorkommender
Weise, und soll nach Angabe des Herrn noch
hinzugefügt haben; „Hier kommt nichts fort I" Als jedoch
das Paar nach einigen Stunden zurückkehrte, war
das Glas verschwunden und der Gast verlangte den
Ersatz des Wertes mit 40 M. Da der Wirt dies
verweigerte, wurde der Eigentümer des Guckers klagbar

und erzielte beim Lübecker Amtsgericht auch
ein obsiegendes Urteil, indem das Gericht feststellte,
dass die Frau in dem Augenblicke, als sie die
Belassung des Opernglases im Gastzimmer gestattete
•und erklärte, dass daselbst nichts gestohlen würde,
das Glas in Verwahrung genommen habe und
deshalb auch haftbar sei. Der Wirt hat demnach — es
ist nicht gemeldet, dass er Berufung einlegte —
das Vergnügen, 4Ö"M: Ersatz und 25 M. Prozesskosten,

also den hundertfachen Betrag der
eingenommenen Zeche zu bezahlen. Also: Vorsicht!

,Neue schweizerische
Gesetzesvorschriften über Mass und
Gewicht." Von Fr. Ris, Direktor der
eidg. Eichstätte. Nr. 10 der
„Gewerbe-Bibliothek". Verlag von Büchler

& Co. in Bern. Einzelpreis 30 Cts.,
partienweise von 10 Exemplaren an
ä 15 Cts. Mit letztem Jahr ist eine
neue schweizerische Vollziehungs-

\ .i tig über Mass und Gewicht in Kraft getreten,
welche in vielen Beziehungen von den alten
eidgenössischen und kantonalen Bestimmungen abweicht.
Ein Zug zur Vervollkommnung und Vereinheitlichung
machte sich auch im schweizerischen Mass- und
Gewichtswesen geltend, dem die neuen gesetzlichen
Bestimmungen Rechnungen getragen haben. Dieses
Büchlein enthält nun das Wichtigste dieser neuen
schweizerischen Gesetzesvorschriften über Mass und
Gewicht in übersichtlicher Form vom Direktor der
eidgenössischen Eichstätte zusammengestellt. Es
behandelt sämtliche zulässigen Verkehrsmasse, wie
Längen, Flächen-, Körper- und Flüssigkeitsmasse
und die Gewichte. Als sehr wertvolle Beigabe
enthält das Büchlein eine übersichtliche Vergleichungstabelle

der alten und metrischen Masse und Gewichte.
Wir können den Ankauf dieses vorzüglichen billigen
Werkleins jedermann bestens empfehlen.

A~ Schweizer Handels- und Industrieverein.

Union Suisse du Commerce et de l'lndustrie. „17

Vom Schweiz. Handelsund

Industrie-Verein sind
folgende Druckschriften
eingegangen und können
von den Mitgliedern beim
Offiziellen Centralbu-
reau eingesehen resp. zur
Einsichtnahme bezogen
werden und zwar:

L'Ünion suisse du
commerce et de l'industrie
a transmis les imprimös
ci-aprös enumeres, que
nos sooiötaires peuvent
consulter ou emprunter
au Bureau central offi-
ciel:

Zirkular betreffend Aufnahme deB Verbands
konzessionierter schweizer. Versicherungsgesellschaften
(mit 21 Mitgliedern).

Witterung im Januar 1901.

Bericht der schweizer, meteorologischen Centralanstalt.

Zahl der Tage

Regen

mit

Schnee Nebel
helle trübe

mit
stark.
Wind

Zürich.... 7 4 6 2 12 7

Basel 10 6 3 5 11 4

Neuchätel 7 4 o 1 18 8

Genf 5 2 16 0 20 2

Bern 7 4 16 1 14 8

Luzem 8 4 5 2 18 4
St. Galleu 9 7 0 2 17 3

Lugano 0 0 0 18 5 5

Chur 7 6 0 12 11 3
Davos 8 8 0 14 6 2

Sonnenscheindauer in Stunden: Zürich 72, Basel
55, Bern 75, Genf 42, Lugano 155, Davos 113.



Ateliers de Constructions mäcaniques

ROß. SCHINDLER, LUCERNE
Sp&cialitö d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hötels.

Machines ä laver
Essoreuses syst, amiricain

Sichoirs
Calandes sicheuses

Disinfection, Essaugeage

Coulage, Lavage, Rinpage

Aznra^e sans clian^er de machine.

INSTALLATIONS
1031

At Blanohisseriei modilei.

Lavage par mouvement de lessif

spicial, grand dibit, pat d'usure,
auperbe travail.

BrtvaM «n Snlaia, France, Allemagne, Autriche, Hongria, Italia, Balglqna,
Angleterre, Etats-Unia.

iscencenrs, Monte-cliarges, Monte-plats,.hydranliqnes et filectripes.- s

Ploa da 200 installations en Suisse.

Bzposition permanente des appareils & Luoerne
Ritirences des Urs hötels. t£l£pHONE. +— Catalogue et deris gratuits.

Gasthof zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten in Verkehrs- und industriereichem
Dorfe der Kurlandschaft Toggenburg. Altrenommiertes, sehr
beliebtes Hotel und Pension, von Kuranten und Passanten stark
frequentiert. Reichhaltiges Inventar. Grosser Garten und
Stallung. Mit oder ohne zum Gasthof gehöriger schöner
Landwirtschaft. Günstige Bedingungen. 1298

Gefl. Offerten unter Chiffre Z ä G 400 an Rudolf Mosse, St. Gallen.

W Zu verkaufen "W&
ein fast neues Za57ie 1299

Privatbillard, auch als Esszimmertisch
zu benützen. Dasselbe dürfte sich für kleinere Hotels
oder bessere Pensionen sehr gut eignen.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z. R. 1917 an

Rudolf Mosse, Zürich.

iifcG TELEPHON
Chemisepie de ler ordre

Atelier und Bureau: nf,*, ^»V| Migatin :

BalnMstrasse 92 ZuriGii
-w Berlin 33/35 Spandauerstrasse

>
.etten»

o-

r
3 tjriter-

lCrag6Zav"tten
aeufl6' ° in

gTOSSt0

llcucrbautcs ülohnhaus
mit 20 Zimmern, Wasser, elekt. Licht und Badeeinrichlung, an
schöner, freier Lage, mit Gartejn, vorzüglich geeignet zu Hoteloder

Pensionsbetrieb, ganz in! der Nähe eines gutbesuchten
schweizerischen Badeortes und Idem Bahnhof gelegen, ist
Umstände halber

sehr preiswert zu verkaufen, im
Offerten unter Chiffre Z 1294 Q an Haasenstein & Vogler,

Basel. i 1262

Ulm a. D. Hotel-Verkauf. Ulm a. D.

Iu den letzten 10 Jabren bat sich der Fremdenverkehr in hiesiger
Stadt ausserordentlich gesteigert (von 90000 auf lt>8000 Uebernach-
tende), dagegen ist ein Hotel als solches gauz eingegangen und ein
anderes hat in Folge Errichtung eines Yarietötheaters die Zinnnerzahl
wesentlich verringert. Die Folge ist häufige Wohnungsnot, so dass
viele Reisende es vermeiden, mit den Abend-Zügen nach Ulm zu fahren.
Um diesem Uebel abzuhelfen und von hervorragenden Seiten aufgefordert
und unterstützt, erwarb ich von der Stadt ein vorzüglich gelegenes
Eckgrundstück unmittelbar beim Hauptbahnhof und erbaute
auf diesem Platze ein Hotel I. Ranges mit ca. 80 Fremdenzimmern
und mit allen Bequemlichkeiten versehen. Die Arbeiten sind soweit
vorgeschritten, dass in Verkaufsverhandlungen eingetreten werden kauu
und sehe ich tliesbezügl. Anträgen entgegen. 1291

Villi, an der Hauptverkehrslinie nach der Schweiz und Italien gelegen,
ist der Knotenpunkt von 6 KUenbahnriehtungen; Villi sieht einem bedeutenden
Aufschwung entgegen, da die inneren Festungswalle in nächster Zeit geschleift
und in den nächsten Jahren fiir 10—15 Millionen Mark militärische und andere
Staatsbauten aufgeführt werden. Vlm besitzt die höchste Kirche der Welt und
ist deshalb von Fremden sehr besucht In Vlm laufen pro Tag ca 123 Züge,
darunter 32 Schnellzüge mit 4 Orientexpresszügen ein und aus. Vlm besitzt
1 Stadttheater und 2 Varietötheater. In Vlm halten sich die Herren Geschäftsreisenden

tagelang auf und machen von hier aus ihre Abstecher in die Umgehung
Kurzum, der 1*1 atz ist vorzüglich und wird ein tüchtig-cr Fachiiianu eine
£e^ichcrtc Existenz auf dem neuen Hotel linden. (H7 1770)

Der Eigentümer: Paul Kienzlß, Architekt. Ulm S. D.

Kleinere Hotel-Pension
in einem aufblühendem Mineralbad und Luftkurort (1247 m ü. M."J
zu verkaufen ev. an tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute zu vermieten.
Dieselbe liegt ganz nahe an einer Kur- und Badanstalt mit warmer
Mineralquelle und enthält 14 Fremdenzimmer mit 20 Betten.
Günstige Bedingungen. 1287

Offerten unt. Chiffre H 556 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur.

TO LET ON LEASE
the 1305

EMPRESS HOTEL, BEAULIEU
41 bed-rooms. — Good Reception rooms. — Garden. — Modern
construction and sanitation. — One minute from railway station.

For particulars apply to Dr. Johnston Lavis, Beaulieu near Nice.

Stellenofferten & Offres de places Stellengesuche % Demandes de places

In diner Rubrik kosten Personalgesuche bit zu 8 Zellen, Inkl.
Portoauslagen fllr zu befördernde Offerten, Fr. 3.—, jede Wiederholung

Fr. 2.—; fllr Vereinsmitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je
Fr. 1,— (Ausland: Portoauslagen extra). Inserate müssen jeweilen
bis spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauRolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

L

BiiffaiHama
tüchtige, sprachkundige und ganz zuverlässige,

UHClUallJU; nicht unter 28 Jahren, am liebsten ältere,
gesucht für eine Bahnhofrestauratiou. Jahresstelle. Offerten

mit Photographie und Zeugnis-Copicn befördert die Exped. unter
Chiffre 250.

Passerolier,
W Expod. unter

tüchtiger, in Ilotel I. Ranges gesucht zu
baldigem Eintritt. Offerten mit Zeugnissen an die
Chiffre 274.

Ahof rlo n licina jüngerer, solider, auch tüchtig für feine
I IIU1 UO l/dlolllC) Hochzeitsdiner, zti baldigem Eintritt
V gesucht. Jahrcsstellc. Gehalt Fr. 2500—3000. Kur solche mit
prima Zeugnissen und Referenzen wollen sich melden.

^hof Ha aiiicina gesucht in eine Wasserheilanstalt inI IICI UC UUlolllC Oesterreich. - Gehalt- 150 Fr. monatlich
w nebst Gratifikation je nach befriedigenden Leistungzu. Offerten
mit Zeugnissen und Photographie an die Exped. unter Chiffre 203.

ftßfTintaßllp est ^en,an(^e^ capable, et ayant Thabitude des
ICIIIUIOCIIC hötels, ainsi que la connaissauce des trois

mJ langnes priticipales, pour aider dans la direction de l'hötel,
ainsi que pour le bureau. S'adresser avec Photographie et certificate
h l'HÖtel Beau Site, Aigle. 323

' in Berghotel I. Ranges l,es Ber,u,rol,(!rlamlcs sucht
Em uci yiiuici i. naiiyoo ])ro Saison; 2 Aides de

cuisine (Saucier tind Rötisseur), 2 gewandte, erfahrene,
sprachkundige Ilotel-Restanrations-Kellnerinnen, 1
nüchterner Kellerbursclie*Caviste, 1 Metzger. 1 seriöse
llanslialtungs- und Kaflfeeköchin. Offerten mit Zeugnissen
und Photographie an die Exped. unter Chiffre 304.

rtagengouvernante,
L sucht. Eintritt späteste!

sehr tüchtig und energisch wird für
ein grosses Hotel im Engadin ge-

spätestens Mitte Mai; Salär Fr. 500.— per
Saison. Offerten mit Zeugnis-Copien und Photographie an die
Expedition unter Chiffre 2o4.

Gpcnnht
*llr Hotel I. Ranges I Sekretür-Caissier, event.vOUwlll auch tüchtige Tochter; ix. SekretÄrin-Con-

trollcnse. Ferner tüchtigen Etagen-Portler. Zeugniskopien
und Photographie an die Exped. unter Chiffre 310.

Uotelköchin,
I I Zeugnisabschr

jüngere, tüchtige, per sofort gesueht. Offerten
mit Altersangabe und Gehaltsansprüehen,

Zeugnisabschriften und Photographie an das Internationale
Sanatorium Davos-Dorf. 334

|/nrh ff°8uc^t für die Saison Mai bis Xovomber in eine kleinerem vuii pension ain Thunorsee. Reinlicher, solider, ruhiger Ar-Ii heiter, der selbständig für 30—40 Personen kochen kann und
auch in süssen Speisen bewandert ist, bevorzugt. Gute Bezahlung
und Behandlung; event. Gratifikation. Offerten mit Zeugnissen
und Photographie an die Exped. unter Chiffre 283.

I iftier
L die E

junger, mit guten Zeugnissen, deutsch und französisch
i sprechend, in Ilotel I. Ranges gesueht Offerten an

die Exped. unter Chiffre 321.

On HpmanHp 'lour "" ''ötcl de montagne, line premiereUGiiiauuG, sommellfere experlinenlee et connaissant
les trois langnes principales. Adresser les offres, avcc certi-

ficats et Photographien, ä l'administr. du journal sous chiffre 264.

OH
Hnmanrfp l)mlr iln hotel Important, une honne gouver-II UCIIiailUG) „ante de cuisine, capable et experimentee.

Adresser los offres, avec certifleats et Photographie, ä l'ad-
lninlstration du journal sous chiffre 265.

On Hpmanflp I,onr 'a prochaine: Uli premierIi uciiiauuc somiuelier de salle, 4 somnelieisde snlle, 2 rem nies d<-A-liitmbrc. 1 I.tngtre, 1 Allede cnislne, 1 cnsseroller, 1 Portier «l'Atage, 1 aide de
enistiie, 1 cnisliilbre ft caK, 1 I.uveiise, 1 lteiintssea^,e.S'adr. ä la Direction du Grand Hötel de Chaumont s Neuchätel. 300

PnrtipP
Gesucht auf kommende Saison in ein Hotel desui Iivi Berner Oberlandes, einen soliden, gewandten Portier,

deutsch und französisch sprechend, als Alleiniger. Schöner
Lohn, wie gute Behandlung zugesichert. Ohne gute Zeugnisse
unnütz sich zu melden. Offerten mit Zeugniseopien und
Photographie an die Exped. unter Chiffre 327.

np.nraspntantin Gesucht in ein Berghotel im Waliis einUBJJI dseilldniin. PrHltl,.in 0(]pr Witwe, durchaus Vcr-I tranensperson, für Reception nnd Aufsieht Uber den Service;Kenntnis dreier Sprachen erforderlich. Offerten mit Zeugnissen,
Gehaltsansprüehen nnd Photographie an die Exped. unt. Ch. 2!>4.

gesueht in ein Hotel I. Ranges.
Nnr ganz tüchtige nnd spraehen-

knndtge Bewerber können Berücksichtigung linden. Eintritt
Anfangs Juni. Offerten mit Zeugnissen nnd Photographie an die
Exped. unter Chiffre 235.

deutsch, französisch und englisch sprechend,
wird auf Sommorsaisou nach dem Engadin

Offerten nebst Referenzen nnd Photographie unter

Destaurationskellner
II kündige Bewerber können

V äallOCnlcr, win| auf Sominersaison nach dem Engadinw gesucht Offerten nc' * " *
Chiffre 301 an die Exped.

£ecr6taire

Cerviertochter in rinomK„r„rtG»ubnna«.».\ß deutsch und französisch spre<
nnter Chiffre 257.

est demand« poor l'HÖtel des Berffaes h Gendve.
Adresser les offres avec photogr. au Directeur.

324

gesucht für das Cafe-Restaurant auf kom-
Saison in einem Kurort Graubündens,
sprechend. Offerten an die Exped.

ZeugnisheftesAnstellungsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

In dieser KuDrlk kosten Steilenyesucne bis zu 7 Zellen, inkl.
Portoaustagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Pr. 2.60); jede Wiederholung Fr. 1.—. Vorausbezahlung
(in Marken) erforderlich. Inserate müssen jeweilen bis
spätestens Freitag ivlittaf? eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

I
Ha Miieina Junger, tüchtiger und strehsampr Koch
Ut? CUlOlMCa -wünscht Engagement für Saison oder

Jahrcsstellc. Prima Referenzen stehen zu Diensten. Offerten
unter Chiffre 210 an die Exped.

iido dG cuisine un.tl nllchterner Ar-
Aluc UC l/UIC>lllCy beiterrgegenwärtig in einem Grand Hotel

der französischen Schweiz als Rötisseur, sucht Stellung für
kommende Saison in obiger Eigenschaft. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 200

A iHa Ha miicina Tüchtiger und sparsamer Koch sucht
niUC UC UUlolllCi stelle für sofort in grosses Haus oder
ff als selbständiger. JahresstcÜc bevorzugt. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an: Arnold Meier, Friedenstrasse
Kr. 6, Luzern, 326

AiHo
V/nlnn+ön Junger, durchaus solider, tüchtiger Bursche

lUC" VUlUlllal von |9 Jahren, der die Lehrzeit mit 1. Mai
in einem Hotel I. Ranges beendet hat, wünscht gestutzt auf

ganz prima Zeugnisse gute Stelle in einem Hotel l. Ranges, am
liebsten in der französischen Schweiz. Offerten an: Hotel Beau-
Regard, Lugano. 329

Biiraanetalla
inllotel sucht junger Mann, französisch deutseh

UI CaUolCIIC un,| englisch in Sprache und Schrift mächtig,
mit Kenntnis der Buchhaltung. Ansprüche bescheiden. Of-

ferten an die Exped. unter Chiffre 263.

Bnraaiicialla
sacht eine gebildete Tochter mit prima Zeug-

UI CaUQlCliC nissen, der drei Hauptsprachen in Wort und
Schrift vollkommen mächtig; event, sonstige Vcrtrauensstolle

in einem Bergkurort. Gefi. Offerten an die Expedition unter
Chiffre 333.

Dureau-Volontär-Stelle %^göb0^
l# deutseh und französisch sprechend, mit Kenntnis der

Buchhaltung, Korrespondenz nnd Kassa, wo er Gelegenheit hätte, sich
gesundheitlich zu stärken. Höhenkurort Graubündens bevorzugt.
Absolut zuverlässig und kantionsfähig. Ansprüche keine als Kost
und Logis. Offerten unter Chiffre 318 an die Exped.

Gouvernante-Gärante.
hötel on pension. Adresser offres sons De 249 OX ä

Paissiere
W dans höt( n nc
Haasenstein & Vogler, ueneve. 1308

C haf Ha ailicino frangais, 36 ans, sericux travailieur et
IICI UC 1/UldlllCj sobre, actuellement dans maison de

1er ordre de la Suisse francaise et possedant d'excellents eer-
tificats, cherche place pour l'ete ou ii rannce. Parle italicn cou-
ramment et eomprends Palleniaml. Adresser les offres ä Tadm.
sons chiffre 150.

Ohof Ha anicina erfahren, tüchtig und sehr solid, mitI IICI UC UUIOIIIC* prima Referenzen, sucht Engagement
w für kommende Saison event. Jahrcsstellc, Offerten unter
Chiffre 220 an die Exped.

phßf ^6 UUlOIIICy f'finnce, dans une maison de grandeur
W moyennq. Bonnes references ä disposition. Libre de suite.
S'adresser ä Mr. A. Blanc, Le Cottage, Croix d'Ouchy, Lausanne. 262

CUiSiflB ^xj,^r'Inen^*'' cherche place, do preference

C
haf Ha Atiicina age dc 34 ans, francais, actif, sericux,HCl UC LUIbme, connaissant a " "connaissant a fond le metier, possedant

d'excollentes references de l«"«vs maisons, cherche jnace pour
in ou ä 1'annce. S'adresser ä Fadministration du journal soussaison

chiffre 260.

Ha ntlicino mit prima Zeugnissen von ersten Häusern
UC UUIOIIIC t|cs jn. UI1,| Auslandes, sucht, gestützt

darauf, baldmöglichst Stellung. Offerten an die Exped. unter
ffw» sin

Phef
U dar*....,
Chiffre 310.

Ahof Ha Pllicina franeais, 34 ans, sobre et travailieur,I IICI UC 1/UlolllC; possedant de bonnes references des
w meilloures maisons de In Suisse frangaiso et de Paris, demandc
place de saison ou ä Fannie. Adresser les offres ii Tadm. sous
cliiffre 310. *" ** • -

Phef
U Rn

Ha paaanftan Schweizer, spraehenkundig, erfahren,
^ ' 28 Jahre alt, gegenwärtig an der

Riviera in Stellung, sucht Sommerengagement. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 273.

Poncierge event. Oberkellner Ät'einfÄ"
W ersten Häuser der Italienischen Riviera, sucht analoge Stelle.
Eintritt nach Uebcreinktinft. Offerten an die Exp. unter Chiffre 114.

Directeur-chef de reception ou caissier.
Suisse allemand, 31 ans, sachant les trois langues, experL

mente, ayant eu place de confiauec dans une des attractions de
l'Exposision ä Paris, actuellement en quaiite de secretaire dans'
hötel de premier ordre de la Riviera, cherche engagement ä la,
saison ou ä Tannee. Adr. les offres a Tadm. sous chiffre 320.

Directeur-I. Secretaire. tt;"n;,,'in(lnoinZ
Directeur dans un hötel second ordre et connaissant les

quatres langnes cherche place analogue ou place de 1er secretaire
dans hötel de 1** ordre. Peut entrer de suite. • Adresser les offres
;i Tadm. du journal sous chiffre 317.

Une jeune demoiselle se-
rieuse et de bonne famillcFille de salle-volontaire

de la Suisse fraiiQaise, sachant bleu parier franeais, allemand
et italien, cherche une place dans un hotel de premier ordre comme
volontaire. pour apprendre le service de table. Adresser les
offres et conditions ä Fadin. sons chiffre 228.

fl^ranio.niroofripn l'nc dame, n\ant son hötel d'hiver.Ol aillC Uli OVll ILO. 8e servant tres facHemcnt de qnatreU jangues et habituee ä une bonne clientöle, cherche place ponrTöte, par preference dans tin hötel. qu'on veut remettre. Adr.
les offres ä Tadm. sous chiffre 3(18.

Plätte
U Wäsel

• in von ihren Prinzipalen bestens empfohlen, sucht' Stelle in einem Hotel. Dieselbe hat auch die
Wäscherei erlernt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 814,

Pouvernante od. Saaltochter,
englischen und italienischen Sprache in Wort und Sehrift

mächtig, sucht Stelle auf kommende Saison. Prima Zeugnisse.
Gefl. Offerten an: Frl. M M Pension Germania, Nervi bei Genua. 206

JlinnAQ
Fhonaap kinderlos, sucht auf kommende Saisonuuyuo ullCjJacLi f stelle als Portier und Zimmermädchen

im gleichen Hotel. Jahrcsstellc bevorzugt. Beide sprechen
perfekt deutseh, französisch und englisch Sehr gute Zeugnisse.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 25«

1/ inrlarnÄpfnariri Junges Mädchen, Deutsche, 20 JahreIf IMUei ydl IIICMU. aU ffesnn,| lin(1 yon |ii»iterein Wesen,II sehr kinderliebend, im Weiss- und Kleidernahen bewandert,
sucht haldigst Stelle in guter Familie in obiger Eigenschaft.
Offerten an die Expel, unter Chiffre 297.

|/nrh Jahre alt, deutsch und französisch sprechend,II » wünscht Stelle als I Aide, oder selbständig in kleineremIi Hotel. Beste Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre 311 an die Exped.

|#nßh ^ Jahre alt, »Schweizer, der infolge Militärdienst erstII r
' auf 1. Juli eintreten kann, sucht Engagement. Prima

1 Zeugnisse und Referenzen znr Disposition. Gefl. Offerten
sub Chiffre 213 an die Exped.

Knall
24 Jahre alt, der auch in der Konditorei bewandert ist,' sucht auf Anfang April Stelle. Offerten an die Exped

unter Chiffre 240.

junger, tüchtiger sucht auf kommende Saison »Stelle in' 9 grösseres Haus. Offerten an die Expedition unter
Chiffre 281.

Nous cherchons ä placer xfaire le eafö, un Conelerge-Concliicteur.. Eutreu cou-rant Mai ou commencement de Jtiin. .S'adresser ä l'HÖtel Royal,
Bordighera (Italic). 234

nhprkpllnAr gesetzten Alters, der 3 Hauptsprachen mächtig
| |uüi rvcilllUl mit p.ima Referenzen, sucht Stelle in grüs-w seres Hotel, für sofort oder Saison. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 146.

nhprkpllnpr 25 Jahre alt, Deutseher, sprachkundig undI IUUI r\CHIICI, g.üt. U0(.\x in Rast»i in Stellung,w sucht ähnliches Engagement. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 180.

Schweizer, 4 Hauptsprachen, mit besten Re-
9 ferenzen, sucht für Mai oder Juni seine zwei*

zu verändern. Offerten an die Exped. unter

17 och
Ii Chi

Oberkellner,
w jährige Stelle
Chiffre 104.

0 hprkpllnpr Schweizer, 27 Jahre alt, der drei Haupt*_l 9 sprachen mächtig, mit besten Referenzen,
sucht gleiche Stellung für Mai finer anfangs Juni. Offerten

an die Exped. nnter Chiffre 325.

Ahprkpllnpr itoutseh, französisch und englisch sprechend,II >25 Jahre alt, gegenwärtig noch in Hans I.W Ranges in Egypten in Stellung, wünscht auf Ende Apiil oder
Anfangs Mai Engagement in gutem Hause. Referenzen und gute
Zeugnisse. Offerten an die Exped, unter Chiffre 331.

Oberkellner-Sekretär
U Repräsentable Erscheinung, dreier

sucht Stellung auf 1 Mai d. J.
früher in Ilotel I. Ranges.w ixeprasentaoie lurscheinnng, dreier Hauptsprachen völligmächtig und in der IlotclbuchfUhruiig erfahren. Beste Zeugnisseund Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 29S.

Ilnpr-Spkrptär Junger Mann, 27 Jahre, 3 Spra-lllici OUMUldl. ch<in inil(.hti^ gcgenwärtig in

P

nberkelliII --- - ei,«-« iiiiiuiiiig, gegenwa _.r,erstem Ilotel im Süden als Oberkellner-Sekretär thätig, suchtfür Mitte Juni ähnlichen Posten, am liebsten in ein Berghotcl»der Bfriierolu-rliind. Gell. Offerten an die Exp unt. C'liirt're 2i)5

Patjcqipn
Ein junger tüchtiger Pütissior, mit guten Zeug-u " nissen versehen, wünschst baldmöglichst Engagement

in einem Ilotel, Saison oiier Jaliresstelie. Geil Ohcrten
an: 0, P„ poste restante. Solothurn. 256

OPtiPP I Prttfppj -' -Lahre alt, seit 3 Jahren in England,UI HCl (ClJUCIj, mit besten Zeugnissen vom Kontinent
wie von England versehen, sucht Steile als solcher, event.

Portier-Conducteur für nächste Saison mit Eintritt auf ungefähr
.»)'^^aA°^er ^Un'- Zeugniskopien und Photographie zu Diensten.
Gett. Offerten an die Exped. unter Chiffre 309.

PL. stark, sucht Saisonstelle in einem Ilotel der deutschen
Schweiz in obiger Eigenschaft. Eintritt sofort. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Hell. Offerten unter Chiffre 315
an die Exped.

Pnrtipr-Knnrilipfplip Schweizer, 26 Jahre alt, deutseh,UI »IUI nunuuuieur. frailzi(sist.h uml englisch sprechend!
sucht Stelle als Portier-Komlucteur, für sofort oder Saison.

; Offerten an die Exped. unter Chiffre 277. _ __ _

Destaupatinn<skpllnpp-0derzi,»mp|"kl'llnerstelle sucht perucaidlll dllUlläKeillier gofort Kut empfohlener Schweizer,
deutsch, französisch, englisch ' *

IHrtiPP Junger, gewandter Mann von 21 Jahren, gross und«ui stark, sucht Saigonstelle in einen:

Offerten an die
englisch und etwas italienisch sprechend!

Exped. unter Chiffre 287.

Caa tnnhfpr Kino To^kter aus achtbarer Familie, im feinenyttuuwoiiiui. .Saalservice tüchtig, sprachenkundig, suchtw Saisonstellc in ein Ilotel I.ltanges. Eintritt im Juni, event
auch später. Offerteil an die Exped. nnter Chiffre 285.

Caaltnnhfpr Tochter, bei!V aailULIIlUI wt»iei,e den Service giw Stelle als »Saaltochter für kommem

•iiier »Sprachen mächtig,
gründlich kennt, wünscht

--- - 'nde Saison, event, auch
Jahrcsstellc. Referenzen zur Verfügung. Offerten an die Exned
unter Chiffre 803.

Caaltochter
W Offerten untei

Caaltochter.
W deutseh. franz

tüchtige, deutseh und französisch sprechend,
9 sucht in ein Hotel Saison- oder .lahressteile,

unter Chiffre 392 an die Exped.

Zwei Töchter suchen Saisonstellen als
Saaltöchter oder Zimmermädchen. Die Eine spricht

deutsch, französisch und englisch, die andere deutsch und
französisch. Offerten an die Exped. unter Chiffre 299.

taimipr Erfahrener Koch, Schweizer, 29 Jahre, wünscht.all • Stelle als Saucier in ** ' * ~ " " "Ckxuu.c .stelle als Saimior in Vlotoi l! RaiigeT. Prinra Ref"'-
renzen aus der Seliweiz und England zu Diensten. Würde

event, auch Stelle als Chef in Privathaus annehmen. Offerten andie Exped. unter Chiffre 26S.

Cecretaire-caissier (erster),
y englisch nnd französisch perfekt sprechendn,m»ann m, 4 e...».. -. TT i •

29 Jahre alt, kaufmän-
h gebildet, deutsch,

,T """«•«eu penoKi sprecnend und korrespondierend,
mit guten Kenntnissen des Italienischen, durchaus tüchtiger

und selbständiger Arbeiter, mit prima Zeugnissen nnd
Referenzen, absolut zuverlässig und kantionsfähig, bereits per 1.
Juni für ein erstes schweizerisches Berghotel engagiert, suchtsieh far die Zwischenzeit zu plazieren. Offerten an die Expedunter Chiffre 217. '

Cecretaire-Caissier ,(Shl'f d«' r<'i,tio,n) Suisse franfais,^ aai.. ^^uns.posßLhlantlesquatreslangues,
a i b,Ien« muni d excellcnts certificate comme Secretaire

et I 8ommelier et disposant de sfrieuses references, cherche
place pour le le M,ai ou meme avant Adresser leg offres ä l'admdu journal sous chiffre 242.

Cecretaire-Volontaire l'l Ä-W gent. emmuissant 3 langues, eherehe place de mite emnuiesecrctaire-vnlontaire dans 1111 hötel. Adresser les offres a 1-adiii
sous chiffre 322.

Cekret
W unter

Qp 24 Jahre, spr.iehkundig, momentan in Egypten,
9 sucht passende Stellung. Offerten an die Exped

l'rf» osi« 1unter Chiffre 2S9.

Ofikrptflr gewandt, vier Sprachen mächtig, sucht,vvjrMomi, gestützt auf gute Zeugnisse, baldmöglichst Ntel-W lung Offerten unter Cliiffre Pc 1373 Y an Haasenstein & Vogler,Bern 1288

Cekrpfär ers^° Kraft, mit Ia. Referenzen, sucht passendes^ ' Engagement als Chof de reception, Kassier oderVr Direktor. Schweiz bevorzugt. Derselbe würde auch ein
kleineres, gut gehendes Motel auf eigene Rechnung übernehmen.
Offerten befördert die Exped. unter Chiffre 209.

fär-Cassier-Chef de reception,Cekretä. -«»com. -unu uu i cucpuun, K;rbli.Tet;""die 4w Hauptsprachen sprechend und korrespondierend, mit mehr-
.lahrigcr Hotelpraxis und besten Zeugnissen von Hotels I. Ranges,absolut tüchtiger, zuverlässiger, selbständiger Arbeiter, im
Umgang mit den Gästen sehr bewandert und befähigt, die Leitunggrösserer Motels zu Übernehmen, sucht haldmöglichst Engage-
inent, event auch Beteiligung. Gefl Offerten unter Chiffre 181
an die Exped.

Cekretär oder Kontrolleur.
w französisch spricht und korresdondiert, sucht Stelle alsSekretär oder Kontrolleur. Gefl Offerten an: H 0. poste restante
Bonaduz (Graubünden). 253

(Hotelierhon
einige

Cßkretar-VnInntär Junger Mann, aus guter Familie, der^ - W fr,U,,la,• und französischen »Sprache
nf•, lI1.. )rt un(I Sehrift, der englischen und italienischen zumleil mächtig, kaufmännisch ausgebildet, mit guter Handschriftsucht in Hotel nur 1. Ranges zur Ausbildung im Ilotelfach »Stelle
als »Sekretär-Volontär. Offerten an die Exped. unter Chiffre 209.

Cekretär-Vnlnntär strebsamer MannVOM cia .uiuiUdr. fl0hn)i ^ Jnhro alt> (lor B(.v Jahre als Koch thätig war, sucht, gestützt auf prima Zeug-nisse lind Roferonzpn, Stolle für kommende Saison als Sekretilr-\ olonfiir zur weiteren Ausbildung im llotolfaeh. Geil Offerten andie Exped. nnter Chiffre 261.

Cekretär-Volnntär l«iufm!lnnlseli sehildet, 26 Jalire alt,K ' U1UM'dl » im Hoteldienst erfahren, ausnelimemi
w tüchtig und zuverlilssiff, mit vorzüglichen Zeugnissen, suchtstelle als Sekretiir-Volontilr in gutem Hause Italiens oder franz.Schweiz. Geti. Offorten an die Exped unter Chiffre 255

Cekretär-Volnntär J»»ser Hann aus guter Familie,vcniuidl VUlUlllal. kaufmännisch gebildet, mit allenV# Bureauarbeiten vertraut, der deutschen und französischen
Sprache in Wort und Schrift milchfig, zuverlässig und kautions-
fithig, sucht leichte Stellung in Hotel, auf Berg oder Hochthnl
des Kts Grauhündmi. Gewünscht wird tilglieli etwas freie Zeitfür Aufenthalt im Freien. Neben freier Station keine Ansprüche.Offerten an die Exped. unter Chiffre 312.

Servifirtnnhtpr Einfache, junge Tochter, deutseh nnd
" französisch spieeliend, Blicht Stellung als

Kellnerin in grösseres Restaurant, event, auch als
Saaltochter. Eintritt bald möglieh erwünscht. Jahresstelle bevorzugt.Offelten an die Exped. unter Cliifire 32H.

Cervierlehrtochter.
W in gutem Hause, Hotel

20-jilhrige Tochter, deutsch und
französisch sprechend, wünscht Stelle

— " odej- Restaurant, um den Service zuerlernen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 224.

Tochter •"•htbareTochter (Baslei in), der französischen,• sowie der englischen Sprache vollkommen miiehtig,gelernte Schneiderin, wünscht passende Stelle in Ilotel oderPrivathaus. Geti. Offerten an die Exped. unter Chiffre 22».

Tnnhtpr
!U,S RBn!! ffütoin Hause, deutseli nnd franzdsiseli
•gTdndTieh- kennend, liuelit paTiseime- STeBe," tfhiTileh

event, in der Küche, im Servieren oder auch in der
Buchhaltung nnd Koriespondeuz weiter auszubilden. Nachdem schon
einige Jahre als Buchhalterin praktizierte, könnte auch die 8telle
als Kassiererin aufs Beste versehen «erden. Bescheidene
Ansprüche. Prima Referenzen nnd Zeugnisse, wie Photographiestehen zu Diensten. Geli. Offerten an die Exped. mit. Cliiffre 332.

11 ertraußnsnnstpn Eim' •i"nSe- tüchtige, gebildete Dame,HCl II aUBIiapU&lCII. die ihr eiK,,lles IIote, j Jtanges
selbständig führt, sucht für die Sominersaison eine passende

Vertrauensstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 2s«.

11 PPirailPnQctpflp eine ältere Dame, die im Hotel-WCI II aucilooiciic Wesen sehr tüelitig ist; würde auch Kliff
gagement als Küehengouvernante anneinnen. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 276.

Unlnntairp ^^^O'he ä placer jeune homme, solide ut la*wuiuiiiau u. borieux (18 ans, protest oh il aurait l'oeeasion
d'apprendre la langue francaise sans pavement; en eehange

il travaillerait sans appointeinents. I)«' preference dans nn petit
hotel ou maison partienliere Veuillez adresser offres E T. poste
restante, Lucerne. 1321 0 196Lz

Zimmprmärfphan
«Juiintos. ordentliches Mädchen (Schwei-Hill IICI MiaUl/llcli. zorln), deutseh und französisch sprechend,

mit guten Zeugnissen, wünscht »Stelle als Zimmermädchen in
besseres Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 267.

ZimmprmäHnhan
junges, gewandtes, im Nähen bewandert,lllllllcl HldUlsllt/ll, gU(»hf stelle zu haldigem Eintritt in

gutes Ilotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 306.

ZimmprmäHrhpn
tüchtig und treu, zweier sprachen mäeli-IIIIIIIUI lliauuiicil, sucht Stelle zu sofortigem Eintritt.

Offerten an die Exped unter Chiffre 807

ZimmprmÄHrhpn
tüchtiges, sucht für kommende Sommer*ilNdlUI HldUOHCIlf 8ai8on st(.1]o> KintHtt Da(.h Kolloben.

Adresse: Marie Tschumi, ehez Mine. Mcgevand, rue Berthelier
Xo. 1, Genöve. 393

ZimmPPmäHphpn
Kille Tochter, deutsch und französischimmermducnen. sprechend, sowie imXähcn gathewan-

ilert, wünscht Stelle als Zimmermädchen, oder zum Servieren
in ein besseres Restaurant Offerten an die Exped. unt. Ch 296
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